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Sonderbauvorschriften zum Erschliessungs~ und Gestaltungsplan Rainacker Oberramsern. 19. August 2008 

§1 

Planungszweck 

§2 

Geltungsbereich 

§3 

Bestandteile und 

Grundlagen 

§4 

Baubereiche 

II 

Allgemeines 

Der Gestaltungsplan Rainacker bezweckt: 

Eine gute Einbettung und landschaftliche Integration der Bauten 

Eine gute Einbettung der öffentlichen Erschliessungsstrasse in das 

gewachsene Gelände 

Die Minimierung von Terrainveränderungen 

Klare Gestaltungsregeln für Erschliessung, Bauten und Umgebung 

Einen respektvollen Umgang mit Schutzobjekten auf den Nachbars­

parzellen 

Einen begrünten Siedlungsabschluss 

Den Erhalt der hochstämmigen Bäume im Einzonungsgebiet 

Die Einrichtung eines Retentionsbereichs an der südlichen Parzellen­

grenze. 

Der Gestaltungsplan und die dazu gehörenden Sonderbauvorschriften 

gelten für das im Plan bezeichnete Planungsgebiet (Perimeter), umfas­

send Teile der Parzelle GB Nr. 100. 

1 Genehmigungsinhalt des Erschliessungs- und Gestaltungsplans Rain­

acker: 

Situationsplan, vom 19. August 2008 

- Sonderbauvorschriften, vom 19. August 2008 

2 Orientierungsinhalt des Erschliessungs- und Gestaltungsplans Rain-

acker: • .... , • · "' . ··· ""~. 

- Bericht, vo~~~A~gust 200S • .; 

3 Soweit der Erschliessungs- und Gestaltungsplan nichts Anderes be­

stimmt, gelten die Zonenvorschriften der Gemeinde Oberramsern und die 

einschlägigen kantonalen Bauvorschriften. 

Baubereiche, Aussenbereiche 

1 Hochbauten sind nur innerhalb der Baubereiche A und B zulässig. Im 

Baubereich A sind min. 4 Bauten, im Baubereich B min. 3 Bauten zu 

erstellen. 
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Sonderbauvorschriften zum Erschliessungs- und Gestaltungsplan Rainacker Oberramsern. 19. August 2008 

§5 

Grenz- und Gebäude­

abstände 

§6 

Anlagen und Bauten 

ausserhalb der Bau­

bereiche 

§7 

Gestaltung Hoch bau­

ten 

§8 

Umgebungsgestal­

tung 

111 
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2 1n den Baubereichen A und B gelten die folgenden Vorschriften: 

- Anzahl Geschosse max. 2 

Kein Dachausbau 

Gebäudehöhe max. 7.00 m 

Untergeschoss max. 1.00 m über gewachsenem Terrain 

Gebäudelänge max. 18 m 

3 Die Lage und Ausrichtung der Gebäude ist durch die vorgegebene First­

richtung im Plan bestimmt. Die Schrägstellung der Gebäude ist nicht er­

laubt. 

1 Grenzabstände sind im Plan festgelegt. Für alle weiteren Grenz- und 

Gebäudeabstände gelten die Zonenvorschriften und die Baugesetze. 

2 Die Parzeliierung wird im Rahmen der Baubewilligungsverfahren festge­

setzt. 

1 Ausserhalb der Baubereiche sind Anlagen der Erschliessung und der 

Umgebungsgestaltung zulässig. 

2 1nnerhalb der Retentionsfläche sind keine Bauten und Anlagen erlaubt. 

Gestaltung 

1 Die Dachneigung ist für alle Bauten einheitlich 35°. 

2 ·pie Fin;trichtung "der GE!bäude ist hangparalleL Sie ist im Plan vorgege-
' ,.. • "-1. 

ben. 
3 Für die äussere Farbgebung sind grelle Farben mit hoher Sättigung nicht 

erlaubt. Dies gilt auch für die Gestaltung von technischen Aufbauten. Un­

bunte Fassaden (weiss, schwarz und Grauabstufungen) sind erlaubt. 

1 Stützwerke sind einheitlich in Natur belassenem Beton zu erstellen und 

zu begrünen. 

2 Böschungen dürfen höchstens im Neigungsverhältnis 1:3 erstellt werden. 

ln begründeten Fällen darf eine Böschung im Bereich der Erschliessungs­

strasse ein Neigungsverhältnis von 2:3 aufweisen. 

3 Im bezeichneten Übergangsbereich zur Landschaft ist die Neigung des 

gewachsenen Terrains beizubehalten und im Sinne eines fliessenden, na­

turnahen Übergangs zu gestalten. 
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Sonderbauvorschriften zum Erschliessungs- und Gestaltungsplan Rainacker Oberramsern. 19. August 2008 

§9 
Retentionsfläche 

§ 10 

Erschliessungs­

strasse 

§ 11 

Fuss- und Flurweg 

§ 12 
Entsorgung 

§ 13 

Parkierung 

IV 

4 Gegen die Erschliessungsstrasse hin dürfen Vorgarten und Zugangsbe­

reiche weder eingezäunt noch räumlich abgetrennt werden. 

5 Die im Plan bezeichneten hochstämmigen Bäume sind zu erhalten. Ab­

gehende Bäume sind in gleicher Art zu ersetzen. 

1 Die Retentionsfläche dient der Sammlung von Meteorwasser und dessen 

Versickerung oder Zuleitung in die Kanalisation. Sie misst mindestens 

1'200 m2. 

2 Bauten und Anlagen innerhalb der Retentionsfläche sind nicht erlaubt. 

3 Die Retentionsfläche ist naturnah und ohne befestigte Flächen zu gestal­

ten. 

4 Die Gestaltung der Retentionsfläche ist gesamthaft in einem Baubewilli­

gungsverfahren festzusetzen. 

Erschliessung 

1 Die Erschliessungsstrasse misst 5 m in der Breite und ist als Mischver­

kehrsfläche mit einem signalisierten Temporegime auszubilden. Die Lage 

der Erschliessungsstrasse ist im Plan dargestellt. 

2 Es ist eine Wendemöglichkeit für Nutzfahrzeuge (Umzugsunternehmen, 

Notfallfahrzeuge) und PKW vorzusehen. Die Lage ist im Plan bezeichnet. 

3 Die Erschliessungsstrasse ist mit hochstämmigen, standortheimischen 

Bäumen zu begrünen. Die erforderliche Anzahl Bäume ist im Plan darge­

stellt. Unterhalt und Ersatzpflanzungen sind privatrechtlich zu sichern 

(Dienstbarkeit). 

Der bestehende Fuss- und Flurweg ist zu erhalten und mit einem öffentli­

chen Durchgangsrecht zu sichern. 

Kanalisationsleitungen sind im Trennsystem (Schmutzwasser und Mete­

orwasser) zu erstellen. 

Vorplätze vor Garagen müssen mindestens 5 m tief sein. 
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Sonderbauvorschriften zum Erschliessungs- und Gestaltungsplan Rainacker Oberramsern. 
19. August 2008 

§ 14 

lnkrafttreten, Geneh­

migung, Aufhebung 

V Schlussbestimmungen 

Der vorliegende Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften tritt nach der 

Genehmigung durch den Regierungsrat und mit der Publikation des Ge­

nehmigungsbeschlusses im Amtsblatt in Kraft. 
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